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Ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen SOFTWARE AS A SERVICE (B2B)
der Grundig Business Systems GmbH & Co. KG nachfolgend „Anbieter“ genannt

1. Leistungen

1.1. Der Anbieter stellt die vertragsgegenständlichen Leistungen, insbesondere
den Zugang zur Software, in seinem Verfügungsbereich ab Schnittstelle Rechen-
zentrum zum Internet bereit. Der Leistungsumfang, die Beschaffenheit, der Ver-
wendungszweck und die Einsatzbedingungen der vertragsgegenständlichen
Leistungen (im Folgenden „PRODUKT“ genannt) ergeben sich aus der jeweiligen
Leistungsbeschreibung, ergänzend aus der Bedienungsanleitung der Software.
1.2. Darüber hinausgehende Leistungen, etwa die Entwicklung kundenindividu-
eller Lösungen oder erforderliche Anpassungen bedürfen eines gesonderten
Vertrages.

1.3. Der Anbieter kann aktualisierte Versionen des PRODUKTES bereitstellen.

1.4. Der Anbieter wird den Kunden über aktualisierte Versionen und entspre-
chende Nutzungshinweise auf elektronischem Wege informieren und diese ent-
sprechend verfügbar machen.

2. Nutzungsumfang

2.1. Das PRODUKT darf nur durch den Kunden und nur zu den im Vertrag verein-
barten Zwecken verwendet werden. Der Kunde darf während der Laufzeit des
Vertrages auf das PRODUKT mittels Telekommunikation (über das Internet) zu-
greifen und mittels eines Browsers oder einer anderen geeigneten Anwendung
(z.B. „App“) die mit dem PRODUKT verbundenen Funktionalitäten vertragsge-
mäß nutzen. Darüber hinausgehende Rechte, insbesondere an dem PRODUKT
oder den ggf. bereitgestellten Infrastrukturleistungen im jeweiligen Rechenzent-
rum erhält der Kunde nicht. Jede weitergehende Nutzung bedarf der vorherigen
schriftlichen Zustimmung des Anbieters.

2.2. Der Kunde darf das PRODUK insbesondere nicht über den vereinbarten Nut-
zungsumfang hinaus in Anspruch nehmen oder von Dritten nutzen lassen oder
sie Dritten zugänglich machen. Insbesondere ist es dem Kunden nicht gestattet,
Software oder Teile davon zu vervielfältigen, zu veräußern oder zeitlich begrenzt
zu überlassen, zu vermieten oder zu verleihen.

2.3. Der Anbieter ist berechtigt, angemessene technische Maßnahmen zum
Schutz vor einer nicht vertragsgemäßen Nutzung zu treffen. Der vertragsgemäße
Einsatz der Leistungen darf dadurch nicht mehr als nur unwesentlich beeinträch-
tigt werden.

2.4. Im Falle eines vertragswidrigen Überschreitens des Nutzungsumfangs durch
einen Nutzer oder im Falle einer unberechtigten Nutzungsüberlassung hat der
Kunde dem Anbieter auf Verlangen unverzüglich sämtliche ihm verfügbaren An-
gaben zur Geltendmachung der Ansprüche wegen der vertragswidrigen Nutzung
zu machen, insbesondere Name und Anschrift des Nutzers mitzuteilen.

2.5. Der Anbieter kann die Zugangsberechtigung des Kunden widerrufen und /
oder den Vertrag kündigen, wenn der Kunde die ihm gestattete Nutzung erheb-
lich überschreitet oder gegen Regelungen zum Schutz vor unberechtigter Nut-
zung verstößt. Damit verbunden kann der Anbieter den Zugriff auf die vertragli-
chen Leistungen unterbrechen bzw. sperren. Der Anbieter hat dem Kunden vor-
her grundsätzlich eine angemessene Nachfrist zur Abhilfe zu setzen. Der allei-
nige Widerruf der Zugangsberechtigung gilt nicht zugleich als Kündigung des
Vertrages. Den Widerruf der Zugangsberechtigung ohne Kündigung kann der
Anbieter nur für eine angemessene Frist, maximal 3 Monate, aufrechterhalten.

2.6. Der Anspruch des Anbieters auf eine Vergütung für die über die vereinbarte
Nutzung hinausgehende Nutzung bleibt unberührt.
2.7. Der Kunde hat einen Anspruch auf Wiedereinräumung der Zugangsberech-
tigung und der Zugriffsmöglichkeit, nachdem er nachgewiesen hat, dass er die
vertragswidrige Nutzung eingestellt und eine zukünftige vertragswidrige Nut-
zung unterbunden hat.

3. Verfügbarkeit, Leistungsmängel

3.1. Die Verfügbarkeit des PRODUKTES ergibt sich aus der Leistungsbeschrei-
bung.

3.2. Bei einer nur unerheblichen Minderung der Tauglichkeit der Leistungen zum
vertragsgemäßen Gebrauch bestehen keine Ansprüche des Kunden wegen Män-
geln. Die verschuldensunabhängige Haftung des Anbieters wegen Mängeln, die
bereits zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses vorhanden waren, ist ausgeschlos-
sen.

3.3. Der Kunde bleibt sowohl allgemein im Auftragsverhältnis als auch im daten-
schutzrechtlichen Sinne der Verantwortliche. Verarbeitet der Kunde im Zusam-
menhang mit dem Vertrag personenbezogene Daten (einschließlich Erhebung
und Nutzung), so steht er dafür ein, dass er dazu nach den anwendbaren, insbe-
sondere datenschutzrechtlichen Bestimmungen berechtigt ist und stellt im Falle
eines Verstoßes den Anbieter von Ansprüchen Dritter frei.

3.4. Für das Verhältnis zwischen Anbieter und Kunde gilt: Gegenüber der be-
troffenen Person trägt die für die Verarbeitung (einschließlich Erhebung und
Nutzung) personenbezogener Daten der Kunde, außer soweit der Anbieter et-
waige Ansprüche der betroffenen Person wegen einer ihm zuzurechnenden
Pflichtverletzung zu vertreten hat. Der Kunde wird etwaige Anfragen, Anträge
und Ansprüche der betroffenen Person verantwortlich prüfen, bearbeiten und
beantworten. Das gilt auch bei einer Inanspruchnahme des Anbieters durch die
betroffene Person. Der Anbieter wird den Kunden im Rahmen seiner Pflichten
unterstützen.

4. Pflichten des Kunden
4.1. Der Kunde hat die ihm bzw. den Nutzern zugeordneten Zugangsberechti-
gungen sowie Identifikations- und Authentifikationsinformationen vor dem Zu-
griff durch Dritte zu schützen und nicht an Unberechtigte weiterzugeben.

4.2. Der Kunde ist verpflichtet, den Anbieter von sämtlichen Ansprüchen Dritter
aufgrund von Rechtsverletzungen freizustellen, die auf einer rechtswidrigen
Verwendung des Leistungsgegenstands durch ihn beruhen oder mit seiner Billi-
gung erfolgen. Erkennt der Kunde oder muss er erkennen, dass ein solcher Ver-
stoß droht, besteht die Pflicht zur unverzüglichen Unterrichtung des Anbieters.

4.3. Der Kunde hat vom Anbieter zur Verfügung gestellte Möglichkeiten zu nut-
zen, seine Daten in seinem originären Verantwortungsbereich zu sichern.

4.4. Das PRODUKT kann clientseitige Softwarekomponenten enthalten, welche
jeweils zu der Serverkomponente des PRODUKTES kompatibel sein müssen.
Wird die Serverkomponente des Produktes vom Anbieter zentral in einem Re-
chenzentrum bereitgestellt und aktualisiert, stellt der Anbieter dem Kunden
auch jeweils die dazu passenden Clients des PRODUKTES bereit. Der Kunde ist
verpflichtet die jeweils bereitgestellten Clients des PRODUKTES zu verwenden,
damit die Kompatibilität sichergestellt werden kann.

5. Vertragswidrige Nutzung, Schadensersatz
5.1. Für jeden Fall, in dem im Verantwortungsbereich des Kunden unberechtigt
eine vertragsgegenständliche Leistung in Anspruch genommen wird, hat der
Kunde jeweils Schadensersatz in Höhe derjenigen Vergütung zu leisten, die für
die vertragsgemäße Nutzung im Rahmen der für diese Leistung geltenden Min-
destvertragsdauer angefallen wäre. Der Nachweis, dass der Kunde die unbe-
rechtigte Nutzung nicht zu vertreten hat oder kein oder ein wesentlich geringe-
rer Schaden vorliegt, bleibt dem Kunden vorbehalten. Der Anbieter bleibt be-
rechtigt, einen weitergehenden Schaden geltend zu machen.

6. Störungsmanagement

6.1. Es gilt entsprechend 2. Störungsmanagement der ergänzenden AGB PRO-
DUKTPFLEGE.

7. Ansprechstelle (Hotline)

7.1. Es gilt entsprechend 5. Ansprechpartner (Hotline) der ergänzenden AGB
PRODUKTPFLEGE

8. Vertragslaufzeit und Vertragsbeendigung

8.1. Die Erbringung der vertraglich vereinbarten Leistungen erfolgt ab dem im
Vertrag bezeichneten Datum zunächst für die Dauer von 12 Monaten, soweit
nichts anderes vereinbart ist. Während dieser Mindestlaufzeit ist eine vorzeitige
ordentliche Kündigung beidseitig ausgeschlossen.

8.2. Nach Ablauf der Mindestlaufzeit kann der Vertrag mit einer Frist von 3 Mo-
naten zum Ende eines Vertragsjahres schriftlich gekündigt werden. Sollte eine
fristgerechte Kündigung ausbleiben, verlängert sich der Vertrag um 12 Monate.

8.3. Das Recht jedes Vertragspartners zur außerordentlichen Kündigung aus
wichtigem Grund bleibt unberührt.

8.4. Kündigungserklärungen sind nur schriftlich wirksam.

8.5. Der Kunde wird rechtzeitig vor Beendigung des Vertrages seine Datenbe-
stände eigenverantwortlich sichern (etwa durch Download). Auf Wunsch wird
der Anbieter den Kunden dabei unterstützen. Eine Zugriffmöglichkeit des Kun-
den auf diese Datenbestände wird nach Beendigung des Vertrages schon aus
datenschutzrechtlichen Gründen regelmäßig nicht mehr gegeben sein.

8.6. Recht zur Vertragsübertragung. Wenn die vertragsgegenständliche Leistung
bzw. Software ganz oder teilweise auf einem zugrundeliegenden Vertrag mit ei-
nem anderen Softwarehersteller (nachfolgend „Hersteller“) beruht, ist der An-
bieter berechtigt, die Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag, im Falle der Be-
endigung des zugrundeliegenden Reseller-Vertrags mit dem Hersteller oder im
Rahmen eines Betriebsübergangs oder einer sonstigen Umstrukturierung jeder-
zeit auf den Hersteller der Software zu übertragen.
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8.7. Vorabzustimmung des Kunden. Der Kunde erklärt sich bereits jetzt damit
einverstanden, dass der Hersteller der Software im Falle der Ausübung des Über-
tragungsrechts gemäß Absatz 8.6 als neuer Vertragspartner in diesen Vertrag
eintritt.

8.8. Information und Wirksamkeit. Der Anbieter wird den Kunden über eine er-
folgte Vertragsübertragung spätestens 30 Tage vor dem vorgesehenen Wirk-
samwerden in Textform informieren. Die Übertragung wird erst mit dem mitge-
teilten Datum wirksam.

8.9. Haftung des Herstellers. Mit Wirksamwerden der Übertragung tritt der Her-
steller vollumfänglich in alle Rechte und Pflichten des Anbieters aus diesem Ver-
trag ein. Der Anbieter wird gegenüber dem Kunden von allen künftigen vertrag-
lichen Pflichten entbunden.

9. Datenschutz

9.1. Soweit der Anbieter auf personenbezogene Daten des Kunden oder aus des-
sen Bereich zugreifen kann, wird er ausschließlich als Auftragsverarbeiter tätig
und diese Daten nur zur Vertragsdurchführung verarbeiten und nutzen. Hierzu
ist ein separater Vertrag zur Auftragsverarbeitung (AVV) zu schließen. Dies gilt
insbesondere bei Cloud-Diensten und bei Leistungen, die Künstliche Intelligenz
(KI) umfassen. Soweit Daten in Drittstaaten (insbesondere USA) übermittelt wer-
den, wird der Anbieter die erforderlichen Garantien gemäß Art. 46 DSGVO (z.B.
Standardvertragsklauseln) sicherstellen und den Kunden hierüber informieren.
Der Kunde wird darauf hingewiesen, dass bei Nutzung von KI-Systemen beson-
dere datenschutzrechtliche Anforderungen zu beachten sind, insbesondere bei
der Verarbeitung besonderer Kategorien personenbezogener Daten (Art. 9
DSGVO).

10. Sonstiges

10.1. Es gelten zusätzlich die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Anbieters.


